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Roéntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)

Begleittext zum Fahigkeitsprogramm
«Rontgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbe-
reich (KHM)»

Fir die Durchfiihrung von diagnostischen und therapeutischen Réntgenuntersuchungen im hohen-
und mittleren Dosisbereich setzen die «Strahlenschutzverordnung» (StSV) mit der zugehdrigen «Ver-
ordnung des EDI Uber die Aus- und Fortbildungen und die erlaubten Tatigkeiten im Strahlenschutz
(Strahlenschutz-Ausbildungsverordnung; nachfolgend StS-ABV)» eine entsprechende Weiterbildung
voraus.

Mit dem Fahigkeitsausweis «Rontgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)» kén-
nen Arztinnen und Arzte der in Ziffer 2.1 genannten Fachrichtung dokumentieren, dass sie durch eine
gezielte Weiter- und Fortbildung vertiefte Kenntnisse auf diesem Gebiet verfligen.

Weitere Informationen und Unterlagen flr den Erwerb des Fahigkeitsausweises konnen schriftlich be-
stellt werden beim Sekretariat KHM:

Kollegium fur Hausarztmedizin KHM
Rue de I'Hépital 15

Postfach 1552

1701 Freiburg

Telefon: 031 370 06 70

E-Mail: khm@hin.ch
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Roéntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)

Fahigkeitsprogramm «Rontgenaufnahmen im niedrigen
und mittleren Dosisbereich (KHM)»

1. Allgemeines

1.1 Umschreibung des Gebietes bzw. der Fahigkeit

Basierend auf der «Strahlenschutzverordnung» (StSV) mit der zugehérigen «Verordnung des EDI tUber
die Aus- und Fortbildungen und die erlaubten Tatigkeiten im Strahlenschutz (Strahlenschutz-Ausbil-
dungsverordnung)» (StS-ABV) ist fur die Durchfiihrung von Réntgenuntersuchungen im niedrigen und
mittleren Dosisbereich eine entsprechende Weiterbildung im Strahlenschutz notwendig. Mit dem vor-
liegenden Programm werden die Voraussetzungen fir den Erwerb des Fahigkeitsausweises geregelt.

1.2 Dosisbereiche der ionisierenden Bestrahlung in der Medizin
Die Dosisbereiche in der medizinischen Anwendung von ionisierender Strahlung sind in drei Stufen der
fur den Patienten effektiven Dosis unterteilt:

Niederer Dosisbereich (MA 8 bis MA 11) <1 mSv
(Beispiele: Rontgenaufnahmen von Thorax, Schadel, Extremitaten)

Mittlerer Dosisbereich (MA 6) 1 bis 5 mSv
(Beispiele: Rontgenaufnahmen von Achsenskelett, Becken, Abdomen)

Hoher Dosisbereich (MA 1 bis MA 5) >5 mSv
(Beispiele: Durchleuchtung, Computertomographie, therapeutische Bestrahlung)

1.3 Mit diesem Fahigkeitsausweis erlaubte Tatigkeiten

Der vorliegende Fahigkeitsausweis befahigt zur Anwendung einer Réntgenanlage in den folgenden

Tatigkeiten (Art. 1 Abs. 2 lit. a und Anhang 1, Tabelle 1 der StS-ABV, Seite 10):

- Verschreibung radiologischer Anwendungen

- Rechtfertigung, Durchfihrung und Befundung diagnostischer Anwendungen im niederen und mittle-
ren Dosisbereich nach Art. 26 StSV mit konventionellen Rontgenanlagen. Dazu gehoren Rontgen-
aufnahmen von Schadel, Thorax, Extremitaten, Achsenskelett, Abdomen, Becken.

- Ausibung der Funktion als Strahlenschutz-Sachverstandiger flr die oben genannten Anwendungen
(Betreiben einer Anlage)

Ausgenommen sind die Rechtfertigung, Durchfiihrung und Befundung von computertomografischen
und mammographischen Anwendungen und die Durchleuchtung.

1.4 Ziele der Weiterbildung (gemass Art. 2 und Anhang 1, Tabelle 2 StS-ABV, Seite 14)
Die Weiterbildung stellt sicher, dass bei dieser Tatigkeit involvierte Personen folgende Kompetenzen,
Fahigkeiten und Kenntnisse besitzen:

- Optimales therapeutisches oder diagnostisches Verfahren wahlen

- Therapeutisches oder diagnostisches Verfahren hinsichtlich Dosisminimierung von Patient und Per-
sonal optimieren sowie Referenzwerte (Diagnostische Referenzwerte) berticksichtigen

- Die Einhaltung der Grenzwerte im Strahlenschutz sicherstellen

- Publizierte Guidelines betreffend Verschreibungskriterien umsetzen

- Patient oder Tierhalter Uber Nutzen und Risiko informieren

- Uberwachungsbereiche festlegen und die dazugehérigen Massnahmen definieren
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- Qualitatskontrollen von medizinischen Anlagen durchfiihren

- Funktionstlchtigkeit der erforderlichen Messgerate sicherstellen

- Strahlenmessungen durchflihren und die Messresultate interpretieren

- Strahlenschutzkonforme Arbeitsmethoden mit Anlagen unter Berticksichtigung des Optimierungs-
prinzips festlegen und Gberwachen

- Strahlenschutzkonforme Arbeitsmethoden mit Anlagen anwenden

- Das Bewilligungswesen organisieren und die Korrespondenz mit den zustandigen Behorden sicher-
stellen

- Die Administration der beruflich strahlenexponierten Personen organisieren, die individuelle Dosi-
metrie der beruflich Strahlenexponierten Personen analysieren und gegebenenfalls notwendige
Massnahmen treffen

- Betriebsinterne Weisungen erstellen und deren Einhaltung kontrollieren

- Den Bewilligungsinhaber bei Fragen zum Strahlenschutz beraten

- Andere Personen im strahlenschutz-gerechten Verhalten aus- und fortbilden

- Andere Personen im strahlenschutz-gerechten Verhalten instruieren

- Die Grenzen der eigenen Kenntnisse, Fahigkeiten und Kompetenzen im Strahlenschutz kennen und
notigenfalls Spezialisten hinzuziehen

Trager des Fahigkeitsausweises in der Funktion als Strahlenschutz-Sachverstandige verfugen: Uber
vertieftes Wissen Uber die Strahlenschutzgesetzgebung und die spezifischen Strahlenschutzaufgaben.
Insbesondere sind sie verantwortlich fur Koordination und Dokumentation der Aus- und Fortbildungen
der Betriebsangehorigen (Art. 173 StSV).

1.5 Erteilung und Verwaltung des Fahigkeitsausweises
Der Fahigkeitsausweis wird durch das KHM erteilt und durch die Kommission «Rontgenaufnahmen im
niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)» verwaltet.

Das BAG fuhrt Uber die Trager eines Fahigkeitsausweises fur Strahlenschutz sowie die Strahlenschutz-
Sachverstandigen eine Aus- und Fortbildungsdatenbank (Art. 179 StSV).

1.6 Ausschreibung des Titels des Fahigkeitsausweises
In Anwendung von Art. 56 WBO darf dieser Fahigkeitsausweis 6ffentlich bekannt gemacht werden.

2. Voraussetzungen fur den Erwerb des Fahigkeitsausweises
2.1 Eidgendssischer oder anerkannter auslandischer Facharzttitel oder praktischer Arzt.
2.2 Nachweis des absolvierten Strahlenschutz-Sachverstandigenkurses und der erworbenen

Kompetenzen gemass Ziffer 3.

3. Gliederung und weitere Bestimmungen

3.1 Sachverstandigenkurs (Art. 174 StSV)

Es muss ein vom BAG anerkannter Sachverstandigenkurs fur konventionelle Aufnahmetechniken fir
Arzte im Mittel- und Niedrigdosisbereich absolviert werden (Art. 182 Abs. 2 StSV; www.radioprotec-
tion.ch). Dieser umfasst Theorie, Praktikum und bestandene Prifung.
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3.1.2 Praktische Weiterbildung in Strahlenschutz (siehe Ziffer 4.2).

Diese kann erst nach dem Abschluss des vom BAG anerkannten Kurses sowie nach Bestatigung des
Zahlungseingangs durch das Sekretariat KHM begonnen werden. Die Anmeldung erfolgt Uber die
Moodle-Plattform.

3.2 Erfiillung der Lernziele und Logbuch-Formular
Erflllung der Lernziele gemass Ziffer 4 dieses Fahigkeitsprogramms. Im Logbuch-Formular ist zu ver-
merken, ob
- der BAG-anerkannte Sachverstandigenkurs mit den 3 Teilen Theorie, Praktikum und bestande-
ner Prifung absolviert und
- die in Ziffer 4 aufgelisteten Lernziele erreicht wurden.

3.3 Auslandische Weiterbildung

Arzte, die eine Strahlenschutz-Sachverstandigenausbildung im Ausland absolviert haben, kénnen
diese von der zustandigen Aufsichtsbehdrde anerkennen lassen, sofern diese bezlglich Umfang und
Inhalt gleichwertig ist zur entsprechenden Schweizer Sachverstandigenausbildung (siehe Publikation
des BAG). Uber die Anrechnung der praktischen Weiterbildung in Strahlenschutz an auslandischen
Weiterbildungsstatten entscheidet die Kommission «Réntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Do-
sisbereich (KHM)».

4. Inhalt der Weiterbildung / Lernziele

Die allgemeinen und die fur diesen Fahigkeitsausweis spezifischen Kenntnisse werden im BAG-aner-
kannten Kurs und an einer klinischen Weiterbildungsstatte vermittelt.

4.1 Kenntnisse, Fahigkeiten und Kompetenzen
Diese Lernziele werden hauptsachlich im BAG-anerkannten Sachverstandigenkurs vermittelt. Sie sind
aber auch Bestandteil der praktischen Weiterbildung an der fachspezifischen Weiterbildungsstatte.

4.1.1  Strahlenphysik/Dosimetrie

- Aufbau der Atome/Nuklidkarte

- Radioaktive Zerfélle und Strahlenarten
- Wechselwirkung Strahlung-Materie

- Dosisbegriffe zur Strahlenbiologie

- Abschirmung und Abschwachung

- Funktionsweise einer Rontgenrdhre

- Streustrahlung am Patienten

4.1.2  Strahlenbiologie / Strahlengefahrdung

- Biologische Wirkung ionisierender Strahlung

- Personen mit erhdhtem Risiko (<16-Jahrige, Schwangere)
- Effektive biologische Wirkung

- Strahlenempfindlichkeit verschiedener Organe (wT)

- Strahlenfrih- / Strahlenspatschaden

- Dosis-Wirkung / Risiko

- Strahlenexposition Bevélkerung
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41.3 Strahlenschutz

Nutzen- Risiko-Uberlegungen

Rechtfertigung von Untersuchungen / Therapieverfahren sowie individuelle Anwendungen nach Art
28 und 29 StSV

Abschatzen und Optimierung der Patientendosen basierend auf patientenspezifischen Informatio-
nen

Information des Patienten Uber das strahlenbedingte Risiko

Indikationsstellung (ionisierende Strahlung versus Alternativen)

Uberwachung von Untersuchungen

Diagnostische Referenzwerte fur Patienten und Dosisflachenprodukt

Stand von Wissenschaft und Technik

4.1.4  Operationeller Strahlenschutz

Anwendung des Optimierungsprinzips

Praktische Anwendung der Strahlenmessgerate

Uberwachungsbereiche

Arbeitsplanung, Arbeitsmethoden und Einsatz von Schutzmitteln

Qualitatskontrolle

Strahlenschutzmassnahmen fur Patient und Personal (insbesondere bei erh6htem Risiko) gegen
aussere Bestrahlung

Persdnliche Schutzausristung / Patientenschutz in Theorie und Praxis

Wartung, Uberpriifung von Sicherheitseinrichtungen

Verhalten bei Storfallen und medizinischen Strahlenereignissen; Kommunikation

4.1.5 Strahlenmessung

Grundlagen der Strahlenmesstechnik
Messgeratekunde

Dosisleistungs- und Ortsdosismessung
Kontaminationsmessung

Personendosismessung (externe Bestrahlung)
Ermittlung der Organdosis und der effektiven Dosis

4.1.6  Apparatekunde

Rontgengeratekunde, berufsspezifische Aspekte

Berufsspezifische Aufnahmetechniken im niederen Dosisbereich nach Art. 26 StSV in der Radiologie
Berufsspezifische Aufnahmetechniken im mittleren Dosisbereich nach Art. 26 StSV in der Radiologie
Berufsspezifische Aufnahmetechniken im hohen Dosisbereich nach Art. 26 StSV in der Radiologie
ohne CT und Mammographie

Abbildungsgeometrie und Einstelltechnik

Bildqualitatsparameter unter Berticksichtigung der Patienten- oder Personaldosen
Bildverarbeitungstechnik

Archivierung und Lagerung von Bildern

4.1.7 Rechtliche Grundlagen

Strahlenschutzgesetz / Strahlenschutzverordnung / Strahlenschutz-Ausbildungsverordnung
Technische Verordnungen des Spezialgebietes

Rechtfertigungs- und Optimierungsprinzip

Grenz -und Richtwerte

Richtlinien, Reglemente, Empfehlungen, Normen und Wegleitungen

Bewilligungswesen
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Internationale Empfehlungen (ICRP, IAEA)

4.1.8 Koordination und Administration

- Rechtsstellung, Verantwortlichkeiten in Betrieben

- Aufgaben und Pflichten des Strahlenschutz-Sachverstandigen

- Interne Weisungen

- Strahlenschutz-Instruktion von betroffenen Personen

- Benennung, Einstufung und Uberwachung beruflich strahlenexponierter Personen
- Storfallvorsorge

- Aufzeichnung, Buchfihrung und Meldewesen

4.2 Praktische Weiterbildung an anerkannten Weiterbildungsstatten

Die praktische Weiterbildung von Rontgenuntersuchungen wird von einem anerkannten Tutor (im Be-
sitz des Fahigkeitsausweises Rontgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich seit mind.
3 Jahren, oder héhere Rontgenausbildung) begleitet. Fur den praktischen Teil wird eine Supervision
durch eine ausgebildete medizinische Praxisassistentinnen/-assistenten EFZ (MPA), mit Ausbildung
im Strahlenschutz, flr erweiterte konventionelle Aufnahmetechniken, akzeptiert und muss von einem
Tutor (eventuell ausser Haus) begleitet werden.

Wahrend der fachspezifischen Weiterbildung wird der Kandidat in der praktischen Handhabung der
Gerate (kV-Wert einstellen, richtige Positionierung, etc.) und einer globalen Interpretation (Beurtei-
lung von Statik, Knochenstrukturen, Weichteile, etc.) unter der Beriicksichtigung des Strahlenschut-
zes ausgebildet.

Der Tutor ist fur die Qualitat der Bilder und Berichte des Kandidaten verantwortlich. Es ist keine
praktische Prifung vorgesehen.

4.21  Allgemeine praktische Lernziele

- Optimales therapeutisches oder diagnostisches Verfahren wahlen (Rechtfertigung / Indikationsstel-
lung)

- Korrekte Positionierung des Patienten

- Strahlenschutz des Patienten

- Strahlenschutz, auch der Mitarbeiter und des Untersuchers

- Korrekte Ausschnittsgrésse in Bezug zur jeweiligen Untersuchung

4.2.2  Spezifische praktische Lernziele

Lernziel 1: formative Evaluation

Durchfihrung von 50 Réntgenuntersuchungen im niedrigen und mittleren Dosisbereich gemass Ziffer
3.1.2 dieses Programms unter Supervision durch einen anerkannten Tutor an einer Weiterbildungs-
statte gemass 6.2 und 6.3.

Besonders zu beachten sind die korrekte Einstelltechnik (gemass «Lehrmittel Dosisintensives Rontgen
KHM 2007», deutsche und franzésische Ausgabe) und die Ermittlung der Oberflachendosis mittels Di-
agnostischem Referenzwert (DRW) am Patienteneintritt oder festhalten des Dosis-Flachenprodukts
(DFP). Einzelheiten zu den DRW/ DFP siehe Anhang 1.
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Nach Koérper-Regionen gegliedert werden die folgenden 50 Untersuchungen gefordert, die insgesamt
50 bis 90 Einzelaufnahmen enthalten:

Region Anzahl Untersuchungen Anzahl Aufnahmen
HWS 10 bis 12 30 bis 36
BWS 3 bis 6 4 bis 12
LWS 15 bis 17 20 bis 34
Becken und Abdomen 17 bis 20 17 bis 20

Die schriftlichen Befunde der 50 Rontgenuntersuchungen im niedrigen und mittleren Dosisbereich mis-
sen mit Datum der Durchflihrung anonymisiert von den Patientendaten auf der entsprechenden Platt-
form (vgl. Anhang 2) hochgeladen werden.

Lernziel 2: Praktische Fertigkeiten

Die Absolventen beherrschen die praktischen Fertigkeiten gemass Lehrmittel (siehe Ziffer 4.2.2.) fir
die Durchflihrung von Réntgenuntersuchungen im mittleren Dosisbereich im Bereich des stammnahen
Skelettes.

Lernziel 3: Rechtfertigung der Notwendigkeit einer Untersuchung
Die Absolventen sind in der Lage, die Notwendigkeit einer Untersuchung im niedrigen und mittleren
Dosisbereich kritisch zu hinterfragen bzw. zu rechtfertigen.

Lernziel 4: Kennen der technischen Optimierungsmaoglichkeiten

Die Absolventen kennen und verstehen die technischen Optimierungsmaoglichkeiten der verwendeten
Ausristung im Detail und kénnen diese anwenden (richtige Einstellung der kV-Werte bei den automa-
tischen Anlagen, etc.).

Lernziel 5: Erklarung von moglichen gesundheitlichen Schaden ionisierenden Strahlen
Die Absolventen sind in der Lage die mdglichen gesundheitlichen Konsequenzen der Anwendung von
ionisierenden Strahlen (Frih- und Spatschaden) einem Patienten richtig zu erklaren.

Lernziel 6: Optimale Anwendung verschiedener Schutzmittel und Massnahmen

Die Absolventen kennen die mit der Anwendung von ionisierenden Strahlen verbundenen Risiken fir
sich und das Personal und sind in der Lage, die verschiedenen Schutzmittel und Massnahmen optimiert
anzuwenden, wobei aktuell keine Schutzmittel (Bleischirze) fur den Patienten mehr verwendet werden.

Lernziel 7: Beurteilung und Bedeutung diagnostischer Referenzwerten und des Dosisflachen-
produktes

Die Absolventen sind in der Lage, das Konzept der diagnostischen Referenzwerte (DRW) und des
Oberflachenproduktes (DFP) in ihrem Praxis- oder Klinikalltag anzuwenden (siehe Anhang 1).

5. Prafung und Evaluation

Allgemeine Kenntnisse in Bezug auf Strahlenschutz werden in der abschliessenden Prifung des BAG-
anerkannten Kurses getestet.
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Far die praktischen Kenntnisse gilt die formative Evaluation geméass Anhang 2 dieses Fahigkeitspro-
gramms. Die praktische Weiterbildung unter Anweisung eines Tutors wird vom KHM-Experten als
«competent» oder «no-competent» dokumentiert.

Jeder Kandidat hat zur Evaluation der praktischen Weiterbildung einen Fragebogen auszuftllen, der
vom Sekretariat verschickt und ausgewertet wird.

6. Kriterien fur die Anerkennung der Weiterbildung

6.1 Sachverstandigenausbildung
Uber die Anerkennung der Strahlenschutz-Sachverstandigenausbildung entscheidet das BAG.

6.2 Tutoren

Alle Tutoren missen entweder den Fahigkeitsausweis «Rontgenaufnahmen im niedrigen und mittleren
Dosisbereich (KHM)» seit mehr als 3 Jahren besitzen, oder eine héhere Rontgenausbildung haben. Sie
werden durch das KHM bestatigt.

Fir den praktischen Teil wird eine Supervision durch eine ausgebildete medizinische Praxisassisten-
tinnen/-assistenten EFZ (MPA), mit Ausbildung im Strahlenschutz, fur erweiterte konventionelle Auf-
nahmetechniken, akzeptiert und muss von einem Tutor (eventuell ausser Haus) begleitet werden.

6.3 Experten

6.3.1  Wahl der Experten

Experten sind Trager des Facharzttitels flr Allgemeine Innere Medizin, Kinder- und Jugendmedizin,
Neurologie und Medizinische Onkologie, welche den Fahigkeitsausweis «Rontgenaufnahmen im nied-
rigen und mittleren Dosisbereich (KHM)» besitzen und welche mindestens wahrend drei Jahren selbst-
standig entsprechende Réntgenuntersuchungen durchgeflihrt haben.

Uber Experten aus anderen Spezialitdten entscheidet die Kommission.

Experten werden von der Kommission «Réntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich
(KHM)» (Ziffer 8.1) gewahit.

6.4.2  Aufgaben der Experten

- Begleitung der Kandidaten in der Weiterbildung zur Erlangung des Fahigkeitsausweises.

- Der Experte kann und soll auch eine ausbildende Funktion wahrnehmen und konstruktive Rickmel-
dungen zu den Bildern geben.

- Uberpriifung der 50 Befundblatter im Rahmen der formativen Evaluation (Ziffer4.2.2, Lernziel 2).

- Erstellung einer Schlussbeurteilung mit Vermerk «bestanden» oder «nicht bestanden».

7.  Fortbildung

Die Tatigkeiten im Sinne des Fahigkeitsausweises sind an den Nachweis einer periodischen Fortbil-
dung auf dem Gebiet des Strahlenschutzes gebunden (Art. 172 StSV und Art. 6 StS-ABV). Die Fortbil-
dung deckt folgende Inhalte: Wiederholung des Gelernten, Aktualisierung und neue Entwicklungen
sowie gewonnene Erkenntnisse aus dem Betrieb und aus Stérfallen (Art. 3 Abs. 1 StS-ABV).
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Die gesetzlichen Grundlagen schreiben eine Periodizitat von 5 Jahren vor (Art. 15 und Anhang 1, Ta-
belle 3, Seite 21 StS-ABV). In der Verordnung vorgeschrieben werden pro 5 Jahre 4 Unterrichtseinhei-
ten zu mindestens 45 Minuten (Credits). Eine anerkennungspflichtige Fortbildung ist nicht notwendig
(Art. 3 StS-ABV).

Als Fortbildung gelten nicht nur speziell zu diesem Zweck angebotene Kurse von Ausbildungsinstituti-
onen wie BAG-anerkannte Kurse und Lehrgange des Paul Scherrer-Instituts (PSI), sondern auch
Selbststudium von Fachliteratur im Zusammenhang mit Strahlenschutz und interne Veranstaltungen,
zum Beispiel durch den Einbezug einer Medizinphysikerin oder eines Medizinphysikers oder Konferen-
zen und Seminare, in welchen der Strahlenschutz entsprechend thematisiert wird (Erlauterungen zur
StS-ABV).

Die Absolvierung anerkannter Fortbildungsveranstaltungen auf diesem Gebiet kann als fachspezifische
Kernfortbildung an die Fortbildungspflicht des Facharzttitels angerechnet werden.

Die Trager des Fahigkeitsausweises dokumentieren ihre Strahlenschutzfortbildung auf der Fortbil-
dungsplattform des SIWF. Die Dokumentation ist Sache des Tragers des Fahigkeitsausweises. Sie
umfasst die Identitat des Tragers des Fahigkeitsausweises sowie Bezeichnung und Datum der Fortbil-
dungsveranstaltung (Art. 3 Abs. 4 StS-ABV). Die Anerkennungsbehdrde in der Medizin (BAG) kann
den Fortbildungsbedarf der Trager des Fahigkeitszeugnisses Uberwachen und die Qualitat der Fortbil-
dung Uberprifen (Art. 180 Abs. 5 StSV).

8.  Zustandigkeiten

Das KHM ist verantwortlich flr alle administrativen Belange im Zusammenhang mit der Durchfiihrung
sowie Umsetzung des Fahigkeitsprogramms. Sie ernennt zu diesem Zweck eine Weiter- und Fortbil-
dungskommission.

8.1 Weiter- und Fortbildungskommission Fahigkeitsprogramm «Rontgenaufnahmen im
niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)»
8.1.1  Wahl

Die Weiter- und Fortbildungskommission flur dieses Fahigkeitsprogramm wird vom Stiftungsrat KHM
gewahlt.

8.1.2 Zusammensetzung

Kommission «Réntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)» setzt sich zusam-
men aus funf im Gebiet des Fahigkeitsausweises «Réntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Do-
sisbereich (KHM)» tatigen Arzten, die alle Trager dieses Fahigkeitsausweises sind:

- Schweiz. Gesellschaft fur Allgemeine Innere Medizin (SGAIM)

- Schweiz. Gesellschaft fur Kinder und Jugendmedizin (SGP)

- Schweiz. Neurologische Gesellschaft (SNG)

- Schweiz. Gesellschaft fur medizinische Onkologie (SGMO)

- Schweiz. Gesellschaft fur Radiologie (SGR-SSR)
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8.1.4 Aufgaben

Die Kommission «Réntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)» hat folgende

Aufgaben:

- Besprechung hangiger Probleme; mindestens einmal jahrlich.

- Sie kontrolliert das Fahigkeitsprogramm und die Vorschriften zur Fortbildung des Fahigkeitsauswei-
ses und stellt bei Bedarf dem SIWF Antrag auf Revision des Programms.

- Sie evaluiert die Weiterbildungs- und Fortbildungsangebote.

- Sie erlasst bei Bedarf Ausflihrungsbestimmungen zum Fahigkeitsprogramm.

- Sie erteilt die Fahigkeitsausweise

- Sie verwaltet die erteilten Fahigkeitsausweise und meldet sie dem SIWF innert Monatsfrist.

8.2 Rekursinstanz
Rekurse gegen Entscheide des Experten zur Erteilung des Fahigkeitsausweises sind innert 30 Tagen
an die Kommission «Réntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)» zu richten.

9. Gebuhren

Die Gebuhr fir die Erteilung des Fahigkeitsausweises betragt CHF 1'500.00.

Bei Nichteinhalten der formativen Evaluation entscheidet die Kommission «Rdntgenaufnahmen im
niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)», wie viele Untersuchungen nachzuliefern sind. Die Mehr-
kosten betragen CHF 110.00 pro zusatzliche Untersuchung.

Bei Rucktritt vor Beginn der Weiterbildung werden CHF 100.00 fir den administrativen Aufwand ver-
rechnet. Der restliche einbezahlte Betrag wird zurlickerstattet.

Bei Nichtbeenden der Weiterbildung werden CHF 200.00 pro 7-ner Reihe und CHF 200.00 fir den
administrativen Aufwand verrechnet. Der restliche einbezahlte Betrag wird zuriickerstattet.

10.  Ubergangsbestimmungen

Wer bis zum 31. Dezember 2002 die Weiterbildung zu einem Weiterbildungstitel gemass Ziffer 2.1
abgeschlossen hat, erhalt den FA nach Nachweis eines besuchten und erfolgreich abgeschlossenen
vom BAG anerkannten Kurses fiir Strahlenschutz fiir Arzte («Sachverstand»).

Wer die Weiterbildung zu diesem FA vor dem 1. April 2011 begonnen hat (massgebend: Anmeldung
beim Sekretariat KHM) kann den FA nach den Bestimmungen des Fahigkeitsprogramms vom 1. Januar
2001 erwerben.

Um im Rahmen einer Bewilligung zum Betreiben einer Réntgenanlage als Sachverstandiger zu fungie-
ren, ist der Nachweis der BAG-anerkannten Ausbildung mit Prufung in Strahlenschutz und Réntgen-
technik (Art. 182 Abs. 2 StSV) zwingend.
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11. Inkrafttreten

Das SIWF hat das Fahigkeitsprogramm in Anwendung von Art. 54 WBO am 30. September 2010 ge-
nehmigt. Es ersetzt das Fahigkeitsprogramm vom 1. Januar 2001 (Revision 13. Januar 2004).

Die Geschéftsleitung des SIWF hat das Fahigkeitsprogramm per 1. Januar 2011 in Kraft gesetzt.

Anhang: 1: Diagnostische Referenzwerte [DRW] und Dosisflachenprodukt (zu Ziffer 4.2.2, Lernziel 1)
2: Formative Evaluation, praktischer Ablauf (zu Ziffer 4)

Revisionen:

- 13. Februar 2014 (Ziffern 3.1 und 8; genehmigt durch Geschéftsleitung SIWF)
- 13. Juni 2019 (genehmigt durch Vorstand SIWF)

- 2. Marz 2023 (genehmigt durch Vorstand SIWF)

- 23. Januar 2025 (genehmigt durch Geschéftsleitung SIWF)
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Anhang 1

DIAGNOSTISCHE REFERENZWERTE (DRW) und Dosisflachenpro-

dukt (DFP)
(vgl. Ziffer 4.2.2 des Fahigkeitsprogrammes)

Referenz': Dokument R-06-04md.pdf auf BAG-Website http://www.bag.admin.ch/str-wegleitungen
und Art. 20, 22 und 34 R6V.

Fiar den Patienten in der Rontgendiagnostik existieren keine Dosisgrenzwerte. Die Anwendung der
Grundsatze fir die Rechtfertigung und die Optimierung gewahrleistet einen angemessenen Schutz
des Patienten. Seit 2008 verweist die Schweizer Gesetzgebung explizit auf die sog. Diagnostischen
Referenzwerte (DRW). Es handelt sich dabei um einen Untersuchungswert, der sich auf eine leicht
messbare Grosse bezieht. Im Fall der Rontgenaufnahme ist die verwendete Grésse die Oberfldchen-
dosis am Patienteneintritt OD (in mGy) und das Dosisfldchenprodukt DFP (in mGycm2). Der Vergleich
der OD oder des DFP mit den DRW soll die fachliche Beurteilung vervollstandigen und ist eine Me-
thode zur Einschatzung der applizierten Patientendosis im Vergleich zu anderen radiologisch tatigen
Praxen und zu Rontgeninstituten. Das KHM empfiehlt je eine Bestimmung dieses Wertes alle 4 Mo-
nate sowohl im Niedrig- (Thorax, Extremitaten und Schadel) als auch im mittleren Dosisbereich (LWS
und Becken).

In jedem Roéntgenbetrieb sollte die Situation der DRW periodisch Uberpruft werden. Zu diesem Zweck
wird empfohlen, fur jede Einstellung eine Schatzung der Oberflachendosis am Patienteneintritt durch
eine Berechnung fir einige Patienten von mittlerer Dicke vorzunehmen.

Anhand eines einfachen Calculator? mit Eingabe von Generatortyp, Réhrenspannung (kV), Strom-
Zeitprodukt (mAs) und Fokus-Oberflachendistanz (m) kann die entsprechende Oberflachendosis am
Patienteneintritt ermittelt werden®. Die Werte kdnnen zur Dokumentation oder fiir Vergleichszwecke
lokal gespeichert werden.

Diese berechneten DRW sind mit der vorgegebenen Tabelle des BAG zu vergleichen; auch der er-
wahnte Calculator gibt den entsprechenden Referenzwert untersuchungsspezifisch an.

Falls der Medianwert der OD am Patienteneintritt fiir eine gegebene Einstellung bei Standardpatienten
regelmassig den entsprechenden DRW Ubersteigt, so ist die Arbeitstechnik und/oder die Réntgenan-
lage zu Uberprifen mit dem Ziel, die applizierte Dosis auf angemessene Art zu optimieren.

Falls die Rontgenanlage Uber eine DFP Anzeige verfiigt kann der Wert direkt mit dem entsprechenden
DRW verglichen werden. Bei Ersatz der Rontgenanlage oder bei einem Generatorwechsel ist eine
Einrichtung zur Bestimmung und Anzeige des DFP zwingend, Art. 20. Abs. 4a, Art. 22 Abs. 1 und 34
Abs. 2

Wegleitung R-06-04 Diagnostische Referenzwerte (DRW) in der Radiologie des Bundesamts fiir Gesundheit, Abteilung Strahlenschutz
http://www.bag.admin.ch/str-wegleitungen

R-06-04 DRWCalc 5.0: Excel-Tool zur Ermittlung der Oberflachendosis am Patienteneintritt (Download als EXCEL-File von derselben
Website wie Wegleitung R-06-04 Diagnostische Referenzwerte).

Siehe praktische Bemerkungen zur DRW-Berechnung auf der Riickseite des Befundblatts (Befundblatt zum Herunterladen unter www.kol-
legium.ch Weiter- und Fortbildung — Fahigkeitsausweis Rontgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich— Befundblatt (inkl.
DRW Berechnung) oder auf der Moodle-Plattform.

SIWF | ISFM | info@siwf.ch | www.siwf.ch 13/14


http://www.bag.admin.ch/str-wegleitungen%20und%20Art.%2020,%2022%20und%2034%20R%C3%B6V
http://www.bag.admin.ch/str-wegleitungen%20und%20Art.%2020,%2022%20und%2034%20R%C3%B6V
http://www.bag.admin.ch/str-wegleitungen
http://www.kollegium.ch/
http://www.kollegium.ch/

Roéntgenaufnahmen im niedrigen und mittleren Dosisbereich (KHM)

Anhang 2

FORMATIVE EVALUATION
(vgl. Ziffer 4.2.2. und 5 des Fahigkeitsprogramms)

1 Die Befundblatter werden in 7ner-Gruppen auf die Kursplattform hochgeladen. Dabei missen
alle Befunde mit Bildgebung eingereicht werden (vgl. Ausfuhrungsbestimmungen auf der Web-
site des KHM). Der Kandidat erhalt nach jeder eingereichten 7-ner Reihe ein Feed-back vom
zugeteilten KHM-Experten. Der Kandidat kann mit der nachsten 7ner-Reihe anfangen, sobald
die vorherige Reihe als competent anerkannt wird.

2 Es qilt die im Fahigkeitsprogramm unter Ziffer 4.2.2 Lernziel 1 vorgeschlagene Aufteilung
bezlglich Zusammenstellung der geforderten Untersuchungen.

3 Im Auftrage des Prasidenten der Kommission «Réntgenaufnahmen im niedrigen und mitt-
leren Dosisbereich (KHM)» verschickt das Sekretariat den Fahigkeitsausweis und veranlasst
den Eintrag ins Medizinalberuferegister beim SIWF.

Bern, 18.07.2025/RS/pb
FA-iSP/Réntgen KHM/2025/fa_strahlenschutz_khm_d.docx

SIWF | ISFM | info@siwf.ch | www.siwf.ch 14/14


https://khm-cmpr.ch/faehigkeitsausweis-roentgenaufnahmen-im-niedrigen-und-mittleren-dosisbereich-eka/
https://khm-cmpr.ch/faehigkeitsausweis-roentgenaufnahmen-im-niedrigen-und-mittleren-dosisbereich-eka/

	Anhang 1
	DIAGNOSTISCHE REFERENZWERTE (DRW) und Dosisflächenprodukt (DFP)
	Referenz0F : Dokument R-06-04md.pdf auf BAG-Website http://www.bag.admin.ch/str-wegleitungen und Art. 20, 22 und 34 RöV.
	Anhang 2
	FORMATIVE EVALUATION

